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Betriebstätte Wittstock lädt zum Tag der offenen Tür  
 
Am Donnerstag, den 28. Mai 2009 um 13 Uhr laden die Stephanus-Werkstätten 
Ostprignitz-Ruppin in die Betriebsstätte Wittstock zum Tag der offenen Tür ein. 
Besucherinnen und Besucher haben die Möglichkeit, sich über die Arbeit der 
Einrichtung zu informieren und Produkte der Werkstätten zu erwerben.  
 
Datum: Donnerstag, 28. Mai 2009, 13 – 17 Uhr 
Ort: Papenbrucher Chaussee 2, 16909 Wittstock 
Ansprechpartner: Peter Abraham, 033971 / 871-17 
 
Um 13 Uhr beginnt der Tag der offenen Tür mit Lieder- und Tanzaufführungen von 
Schülerinnen und Schülern der Schule mit sonderpädagogischem 
Förderschwerpunkt geistige Behinderung „Mosaik“ Wittstock.  
Im Anschluss haben Besucherinnen und Besucher Gelegenheit, sich bei 
Gesprächen über die Arbeit und Angebote der Betriebsstätte Wittstock zu 
informieren. Für Beratungen sind die Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter vor Ort.  
 
Darüber hinaus bietet die Betriebstätte Wittstock ihre Produkte zum Kauf an.  
Wer einen intensiven Einblick in die Abläufe der Werkstatt erhalten möchte, ist am 
Nachmittag zu Führungen durch die Einrichtung herzlichen eingeladen. 
 
Die Stephanus-Werkstätten Ostprignitz-Ruppin sind in den Arbeitsbereichen 
Industrielle Montage und Verpackung, in der Holz- und Metallbearbeitung, im 
Elektrobereich, in der Leiterplattenbestückung, der Papierkonfektion, der Näherei 
und der Hauswirtschaft tätig. Die Betriebsstätte Wittstock bietet 68 Werkstattplätze 
in den Bereichen industrielle Montage und Verpackung, den Garten- und 
Landschaftsbereich sowie den Metallbereich an.  
 
Die Stephanus-Werkstätten sind eine Einrichtung der sozialen und beruflichen 
Eingliederung und Rehabilitation für Menschen mit Behinderung. Der diakonische 
Leitgedanke ist für die Werkstattarbeit tragend. Insgesamt finden im Stephanus-
Werkstättenverbund mehr als 1800 Menschen mit geistiger Behinderung und 
Menschen mit seelischen Erkrankungen eine Beschäftigung. 
Mehrheitsgesellschafter und Träger ist die Stephanus-Stiftung.  
 
 
 
 


